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Arbeitsgemeinschaft 
Donauländer

Arbeitsgruppe 
der

Leitenden Beamten
Tagesordnungspunkt 8.1

Sitzung des Arbeitskreises 
am 26. April 2007

in Vukovar
I.
Ergebnisse des Workshops 
„Zukunft der ARGE Donauländer“
II.
Beschlussempfehlungen

I.
Workshop „Zukunft der ARGE Donauländer“




I.5
Projekte für die Jahre 2007 bis 2012:
Zuständigkeit des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“
	Projekte 2007 bis 2012
	Finanzen
	wann

	Region Russe, 

Projekt „Essen in der Nachbarschaft“
	Vorlage eins Finanzierungsplans

nach Vorliegen aller Daten und der Nutzungsform
	laufend 

ab 2007

	ARGE Donauländer Stipendien
	Land Niederösterreich
	laufend

	Einrichtung einer 

„Virtuellen Bibliothek des Donauraumes“. 

Diese umfasst Ergebnisse von Buchpräsentationen im Arbeitskreis, Anthologien von Literaten des Donauraumes, Bücher über den Donauraum und ähnliches
	vorderhand 
kein Finanzbedarf
	ab 2007


Zuständigkeit der 
Arbeitsgruppe „Kulturelles Erbe und Kulturparks“
	Projekte 2007 bis 2012
	Finanzen
	wann

	Konferenz „Kulturelles Erbe und neue Technologien“ (Rathaus Wien) mit Schwerpunkt „Finanzierung und Projektbörse“, in Zusammenarbeit mit Versammlung der Regionen Europas und ARGE Alpen-Adria
	Mitglieder Wien 
und NÖ
	laufend 

ab 2007


	Grenzen des römischen Reiches („Limes-Projekt“)
Unterstützung des UNESCO-Projektes auf regionaler Ebene der Mitglieder
	vorderhand 
kein Finanzbedarf
	laufend 

ab 2007

	Interregionale Kooperation in kulturellen und wissenschaftlichen Projekten 

(z.B. Kulturparks)
	vorderhand 
kein Finanzbedarf
	ab 2007

	Einrichtung einer Projektbörse

zur Unterstützung der interregionalen Kooperation
	vorderhand 
kein Finanzbedarf
	ab 2007

	Ergänzung der Karte durch ausgewählte Objekte aus dem Datenbankprojekt
	vorderhand noch kein Finanzbedarf
	laufend 

ab 2007


Zuständigkeit der Arbeitsgruppe „Kulturstraße Donau“
	Projekte 2007 bis 2012
	Finanzen
	wann

	Donauradweg und Kulturkarte, 

Wege zur Nutzung der kulturellen Informationen der Kulturkarte für den Donauradtourismus
	vorderhand 
kein Finanzbedarf 
	laufend 

ab 2007


II.
Beschlussempfehlungen des 
Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“

Der Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“ verabschiedete zur beschlossenen Tagesordnung die nachfolgenden Beschlussempfehlungen an die Konferenz der Regierungschefs.







I.1	Die Konferenz der Regierungschefs des Jahres 2006 forderte


die Leiter der Arbeitskreise auf, entsprechend des vorgelegten Ziele- und Maßnahmenkatalogs bis Mai 2007 eine Bilanz der bisherigen Tätigkeit mit folgenden Inhalten vorzulegen:


Evaluierung der Tätigkeit der Arbeitskreise


Formulierung der Programmschwerpunkte für die nächsten 5 Jahre


Sammlung der für die Arbeitsgemeinschaft aktuellen Themen


(Nischenthemen, die andere Organisationen in diesem Zusammenhang noch nicht behandeln)


Erstellen einer Prioritätenliste der bewerteten Ideen und 


Projektvorschläge








Demgemäß veranstaltete der Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“ in seiner Sitzung am 26. April 2007 in Vukovar (Gespanschaft Vukovar-Srijem) einen Workshop „Zukunft der ARGE Donauländer“ mit folgenden Ergebnissen:�


I.2	Die Programmziele 2003 bis 2007 wurden auf ihre restlose Ausschöpfung untersucht. Dabei wurde festgestellt, dass im Projekt „Datenbank“ ein vorübergehender Stillstand eingetreten ist, da Widerstand der Archäologie gegen eine öffentliche Datensammlung, bei jüdischen Kulturstätten, Bibliotheken und Museen gegeben war, der Grund lag in einer mangelnden Definition und Eingrenzung der Kriterien. 





Die kulturtouristische Karte „Kulturstraße Donau“ ist weiterhin von den Mitgliedern mit Hilfe der Autorisierten Personen mit Texten und Illustrationen zu versehen.





I.4	Programmziele 2007 bis 2012:





Ausbau der kulturtouristischen Karte „Kulturstraße Donau“ zu einem international beachtenswerten Instrument im Dienste des Kulturtourismus der Mitglieder und verstärkte Nutzung des Netzes der „Autorisierten Personen“ in den Mitgliedsländern zum Betrieb und laufender Aktualisierung der Karte. 





Verstärkte Kooperation mit der Donaurektorenkonferenz bzw. mit dem Institut für den Donauraum und Mitteleuropa (IDM). Zusätzlich zu der Zusammenarbeit mit den Sommerschulen wird die Unterstützung der regionalen Zusammenarbeit Wissenschaft-Wirtschaft im Sinne des 


7. EU-Rahmenprogramms für Forschung und Entwicklung angestrebt. �Die Kooperation der Arbeitsgemeinschaft Donauländer mit der Donaurektorenkonferenz soll zu einem konkreten Arbeitsprogramm im Rahmen des Donauraumkooperationsprozesses (DCP) werden.





Berücksichtigung des kulturellen Erbes und des Know-How-Austauschs �über Kulturparks sowie Information über Finanzierungsmöglichkeiten.





Institutionelle Zusammenarbeit mit Organisationen und Institutionen, �die den Zielsetzungen und Prinzipien der ARGE Donauländer entsprechen.





Nach dem Vorbild der Zusammenarbeit zwischen Wien und Niederösterreich, ARGE Donauländer und VRE in der Konferenz �„Kulturelles Erbe und neue Technologien“ (Rathaus Wien 2006) werden Fachkonferenzen zu aktuellen europäischen Themen (z.B. EU-Gesetzgebung und deren Auswirkungen auf Kultur und Wissenschaft) angestrebt.








I.3	Die Arbeitsstruktur wurde reduziert auf: 


Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“ als Plenargremium 


Arbeitsgruppe „Kulturkarte“ (technische Adaption)


Arbeitsgruppe „Kulturelles Erbe und Kulturparks“








II.1	Projekt „Essen in der Nachbarschaft“





Die Konferenz der Regierungschefs erinnert die Mitglieder an den Abgabetermin für das Projekt „Essen in der Nachbarschaft“ und ersucht, bei den geeigneten Ansprechpartnern für Rezepte, Begleittexte laut Konzept und fotographische Darstellungen (inklusive der bereits abgetretenen Verwertungsrechte für Texte und Bilder) Sorge zu tragen.





Von wesentlicher Bedeutung ist die Darstellung der regionalen und lokalen Vielfalt der Küche im Donauraum als ein auf gesamteuropäischer Ebene anerkanntes Identitätsmerkmal des Donauraums. Die Multiplikatorwirkung der gastronomischen Darstellung einer Region führt erfahrungsgemäß auch zum Verständnis und das Interesse für die Menschen und Kulturen, die sich damit darstellen. 








II.2	Projekt „Kulturstraße Donau“





Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt die Initiative des Mitgliedes Wien, mit dem neuen digitalen Open-Source-System eine vertiefte Darstellung von Kulturdaten des Mitgliedslandes Wien auch für die digitale Karte „Kulturstraße Donau“ anzubieten. Das projektführende Land Niederösterreich wird ersucht, die technischen Möglichkeiten für eine Integration in die Kulturkarte Donau zu untersuchen, gleichzeitig werden alle übrigen Mitglieder angeregt, auch für ihre eigenen Kulturdaten eine analoge Möglichkeit einzurichten. 





Sämtliche Mitglieder des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“ werden dringend ersucht, die digitale Karte „Kulturstraße Donau“ weiterhin mit Texten und fotographischen Illustrationen auszustatten.








II.3	„Limes-Projekt“





Die Konferenz der Regierungschefs ermuntert und unterstützt die Bestrebung, das Projekt „Grenzen des römischen Reiches“ (Limes-Projekt) zum UNESCO-Kulturerbe zu erklären und fordert die Mitglieder auf, alle erforderlichen Maßnahmen zur Erreichung dieses Zieles zu setzen, wie:





Identifizierung und Beschreibung der Objekte und Bestätigung ihrer historischen Echtheit und Einzigartigkeit,


Darstellung der Schutzmaßnahmen und Schutzzonen für die Objekte,


Darstellung der zukünftigen Maßnahmen zur Pflege und einem Managementplan,


Erarbeitung einer kartographischen Veranstaltung im GIS-Format,


Unterstützung einer wirksamen Öffentlichkeitsarbeit sowohl für die Fachwelt als auch für das breite Publikum im Bereich der Mitglieder der ARGE Donauländer.





Der Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“ ruft darüber hinaus zu einer engen Zusammenarbeit der kompetenten Institutionen und Persönlichkeiten aus Wissenschaft, Politik und Wirtschaft über den Austausch von Know-How und 


Best-Practice-Beispielen, um allen Mitgliedern eine gleichermaßen qualitätsvolle Durchführung des Projektes zu gewährleisten. 








II.4	„Zusammenarbeit Donaurektorenkonferenz“





Die Konferenz der Regierungschefs unterstützt den Vorschlag des Mitgliedes Niederösterreich über die Zusammenarbeit der Arbeitsgemeinschaft Donauländer mit der Donaurektorenkonferenz auf folgenden Gebieten:





1.	Aktive Anregung und Unterstützung der Regionen in der Stärkung ihrer Wettbewerbsfähigkeit auf nationaler wie internationaler Ebene durch die Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft im Sinne und mit Unterstützung des 7. Rahmenprogramms der EU für Forschung und technologische Entwicklung. Ein besonderer Schwerpunkt sollte dabei auf Regionen liegen, denen Institutionen für die Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und Forschung fehlen.





2.	Initiativen zur stärkeren Einbindung der Sozial-, Wirtschafts- und besonders der Geisteswissenschaften in den Prozess der Schaffung einer wissensbasierten Wirtschaft.








II.5	„Vukovar-Vucedol-Ilok“





Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt das Projekt „Ilok-Vukovar-Vucedol“ des Kulturministeriums der Republik Kroatien als ein beispielgebendes und integratives Projekt zur Rettung und Erhaltung des kulturellen Erbes, zur identitätsstiftenden Belebung sowie zur Unterstützung der wirtschaftlichen und strukturellen Entwicklung der Region. 





Die Mitglieder des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“ sind aufgefordert, in allen Bereichen des Projektes, die zur interregionalen Zusammenarbeit im Rahmen der ARGE Donauländer bestimmt sind, die Möglichkeiten einer solchen Zusammenarbeit zur prüfen und in die Realität umzusetzen.








II.6	„Filme der Donauländer“





Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt die Initiative des 


Mitgliedes Vukovar-Srijem, die kulturelle Identität des Donauraumes mit Unterstützung der audiovisuellen Medien voranzutreiben, unter anderem durch die Etablierung eines Filmfestivals. 





Die Proponenten des Filmfestivals sind eingeladen, nach Vorliegen der Grundfinanzierung den Arbeitskreis für Schritte der Zusammenarbeit zu kontaktieren.








II.7	12. Internationale Tagung „Kulturelles Erbe und neue Technologien“





Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt die neuerliche Teilnahme der Arbeitsgemeinschaft Donauländer und der Versammlung der Regionen Europas sowie die angestrebte Kooperation mit der ARGE Alpen-Adria an der 


12. Internationalen Tagung „Kulturelles Erbe und neue Technologien“ 


(5. bis 7. November 2007, Rathaus Wien) und die darin geplanten Vorträge über Finanzierungsmöglichkeiten für die Erhaltung des kulturellen Erbes sowie die Projektbörse.





Die Mitglieder werden aufgefordert, an dieser Konferenz teilzunehmen und im Rahmen der Projektbörse eigene Projekte zur interregionalen Zusammenarbeit anzubieten, wie auch Angebote zur interregionalen Zusammenarbeit in Erwägung zu ziehen. 








